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Seit 30 Jahren an der Weltspitze: das Alban Berg Quartett,
Markenzeichen ABQ. Norbert Hornig bat die Streicher zum
Interview.
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Auf dem Titel: Zum
Verdi-Gedenktag am

27. Januar ist bislang
nur eine einzige Neu-

Produktion erschie-
nen; hingegen ist das

Angebot an älteren
Aufnahmen kaum

noch zu überblicken.
Thomas Voigt 

wählte den eisernen
Bestand für die 
einsame Insel. 

Der Wettbewerb in
Leeds 1990 brachte

Lars Vogt früh ins
Geschäft. Heute ist

der gebürtige
Dürener Festival-

Chef und gefragter
Solist. Gregor

Willmes stellt den
erfolgreichsten

Pianisten seiner
Generation vor.

Seine offene
Vierer-Beziehung
hat das Auryn
Quartett um sei-
nen Tonmeister
Andreas Spreer
erweitert. Ein 
Portrait von Jörg
Hillebrand.
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Luis Di Matteo
lebt seinen ganz
eigenen Tango.

Berthold Kloster-
mann sprach mit
dem Bandoneon-

Spieler und
Komponisten aus

Uruguay.
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Epigone von
Brahms und
Wagner? Oder
Vorläufer von
Mahler und
Strauss? Wer war
Joseph Joachim
Raff? Eckhardt van
den Hoogen gibt
die Antwort. 
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Manger –
kaum ein Name hat

die Lautsprecher-
Gemeinde so polari-

siert wie dieser.
Holger Barske ver-

suchte eine
Annäherung.

Ein weißer
Afrikaner? Mit
seinem Debüt-
Album beant-
wortet Karim
Ziad die oft
gestellte Frage
nach seiner
Herkunft. Ein
Portrait von
Berthold
Klostermann.
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